
Bekanntmachung Nr.: 269/2026 
des Amtes Mitteldithmarschen 

für die Stadt Meldorf

Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 70 der Stadt Meldorf „Quartier am Bahnhof für 
das Gebiet "nördlich der Hindenburgstraße, südlich des Zingels, östlich der Brüttstraße 
und westlich der Straße Am Bahnhof“

Die Stadtvertretung der Stadt Meldorf hat in der Sitzung am 12.05.2026 den Bebauungsplan 
Nr. 70 der Stadt Meldorf „Quartier am Bahnhof" für das Gebiet "nördlich der Hindenburgstraße, 
südlich des Zingels, östlich der Brüttstraße und westlich der Straße Am Bahnhof“, bestehend 
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), als Satzung beschlossen. Dies wird 
hiermit bekannt gemacht.

Der Bebauungsplan tritt mit Beginn des 27.08.2026 in Kraft. Alle Interessierten können den 
Bebauungsplan und die Begründung dazu von diesem Tage an in der Amtsverwaltung 
Mitteldithmarschen - Geschäftsbereich Bau und Finanzen -, im Verwaltungsgebäude 
Roggenstraße 14, 25704 Meldorf, Zimmer 2.09, während der Öffnungszeiten für den 
Publikumsverkehr einsehen und über den Inhalt Auskunft erhalten. Zusätzlich wurden der 
Bebauungsplan und die Begründung ins Internet unter der Adresse 
„www.mitteldithmarschen.de“ eingestellt.

Nach § 215 Absatz 1 Satz 1 BauGB werden unbeachtlich

1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
und

3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber 
der Stadt unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie Absatz 4 BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe durch diesen 
Bebauungsplan in eine bisher zulässige Nutzung und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Ist die Bebauungsplansatzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften über 
die Ausfertigung und Bekanntmachung oder von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung zustande gekommen, so ist gemäß § 4 Absatz 3 Satz 1 GO die Verletzung 
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der 
Satzung gegenüber der Stadt unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, 
die die Verletzung ergibt, geltend gemacht worden ist.

Meldorf, den 12.08.2026 Amt Mitteldithmarschen
-Der Amtsdirektor-
Im Auftrag 

(Haalck)



Diese Bekanntmachung wird entsprechend der Hauptsatzungsregelungen durch Aushang an 
den Bekanntmachungstafeln der Gemeinde/Stadt Meldorf in der Zeit vom 19.08.2026 bis 
einschließlich 27.08.2026 veröffentlicht.

Die Veröffentlichung der amtlichen Bekanntmachung einschließlich der auszulegenden 
Unterlagen erfolgt am 19.08.2026 durch Bereitstellung auf der Internetseite des Amtes 
Mitteldithmarschen unter der Adresse www.mitteldithmarschen.de .

Meldorf, den 17.08.20

Amt Mitteldithmarschen
-Der Amtsdirektor-
gez. Stefan Ging
-Amtsdirektor-

Bekanntgemacht durch Aushang an den amtlichen Bekanntmachungstafeln 
der amtsangehörigen Stadt Meldorf

a) neben dem Gebäude Zingelstraße 2

b) östlich der Bahnunterführung im Einmündungsbereich Siegfried-Lenz-Weg / 
Österstraße

c) am Gebäude des Stadions, Promenade 20 

auszuhängen am: 19.08.2026

ausgehängt am: 19.08.2026 

abzunehmen am: 27.08.2026

abgenommen am: ...... ...........................

http://www.mitteldithmarschen.de


SATZUNG DER STADT MELDORF ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 70 "QUARTIER AM BAHNHOF'
Für den Bereich: nördlich der Hindenburgstraße, südlich des Zingels, östlich der Brüttstraße und westlich der Straße Am Bahnhof

TEXT (TEIL B) HINWEISE
1.0 Art der baulichen Nutzung (5 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) Gestaltungsutzung und Erhaltungssatzung

PLANZEICHENERKLÄRUNG
ZUR PLANZE1CHNUNG (TEILA)

Allgemein« Wohngebiet, mit Nummerierung

Urbanes Gebiet mit Nummerierung

5 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

5 4 BauNVC

5 6a BauNVC

ta 0,35

FH

Umgrenzung von Flächen für Neberwnlagu», SteilpläUe.
Garagen und Gemclnschattsanlagen

GSI

öffentliche Verkehrst Uchen

Straßenbcgrenzungsllnte

Abgrenzung der Lärmpogelberelche 
(vgl. textliche Festsetzung Nr. 6,1)

Schutz von Außcnwohnberclchen 
(vgl. textliche Festsetzung Nr. 6.2)

Maß der baulichen Nutzung

Grundflächonzahl (GRZ]

Zahl der zulässigen Vollgcschosse

FirsttiOhe. als Höchstmaß

offene Bauweise

geschlossene Bauweise

Baugrenzen

Baullnlen

Gcmclnschattsstellplätze

Verkehratlächen

5 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

5 16 BauNVC

5 16 BauNVC

516 BauNVC

5 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

5 22 BauNVO

5 22 BauNVC

5 23 BauNVO

5 23 BauNVO

5 9 Abs. 1 Nr. 4 u. 22 BauGB

Umgrenzung von Flächen mit Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen

Nr. 24 BauGB

1.1 In den allgemeinen Wohngebieten sind die ausnahmsweise zulässigen Nutzungen 
gemäß 5 4 Abs. 3 BauNVC
- Gartenbaubetriebe,
- Tankstellen
nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

Für den Geltungsbereich gilt die Gcstaltungssatzung sowie die Erhaltungssatzung der 
Stadt Meldort.

7. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt 
sein können, wurden nach 54 Abs. 2 BauGB am 20.10.2025 und zu den geänderten 
Tellen der Planung erneut am 12.022026 zur Abgabe einer Stellungnahme 
autgetordert

Meldorf, den _._2026 (Siegel)
Bürgermeisterin

12 In den urbanen Gebieten sind die ausnahmsweise zulässigen Nutzungen gemäß 
5 6a Abs. 3 BauNVC
- Vergnügungsstätten
• Tankstellen
nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

2.0 Maß der baulichen Nutzung (5 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Der obere Bezugspunkt für die In der Planzelcnnung festgesetzten Firsthöhen ist 
der höchste Punkt der Oberkante Dachhaut der Gebäude und der untere 
Bezugspunkt (mlt+ 0.00 m) die Fahrbahnoberkante der Straße, die das 
Grundstück erschließt gemessen In der Mitte der Grundstocksfront (5 18 Abs. 1 
BauNVO)

3.0 Abweichendes Maß der 110(0 der Abstandsflächun
(5 9 Abc. 1 Nr, 2a B.mGB)

3.1 In den Baugeb Icten MUI und MU 2 sowie WA 1, WA 4, WA 5 und WA 6 kann das 
Maß der Tiefe der seitlichen Abstandsfläche und zur öffentlichen Verkehrstläche 
abweichend von den Vorschriften der Landesbauordnung reduziert werden; In den 
Baugebieten WA 5 und WA 6 gilt diese Regelung nur hinsichtlich der Abstands- 
flächc zur öffentlichen Vcrkchratiäche zur Planstraße B. Die Belange des Brand­
schutzes, der Beleuchtung mit Tageslicht sowie der Belüftung sind In ausreichendem 
Maße zu gewährleisten.

4.0 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden.
Natur und Landschaft (5 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Das Anlegen von Stein-, Klos-, Split- oder Schotterflächen als Zlcrgcstaltung Ist 
unzulässig. Die nicht Überbauten GrundstOcksflächen sind, soweit sic nicht für 
zulässige Zuwegungcn, Stellplätze, Garagen/ Carports oder Nebenanlagcn nach 
S14 BauNVO In Anspruch genommen werden, als Vegetatlonsflachen, z. 8. durch 
Bepflanzung mit Ziersträuchern oder als Rasenflächen, zu gestalten und zu 
unterhalten.

innerhalb der Baugebiete sind zulässige Stellplätze, Zuwegungcn und Zufahrten 
sowie Platztlächen In wasser- und luftdurchlässigem Aufbau hcrzustollen und mit 
einem Abtlussbeiwcrt von maximal 0.75 auszubilden. Ausnahmen sind aus boden- 
schutzrechtilchcn Gründen und bei nuctungsbcdlngten Anforderungen 
zulässig.

Flächen für Gemeinschaf tsanlunen für Stellplätze (5 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB)

5.1 Die Fläche GSt 1 ist eine Gcmelnschattsanlage für Stellplätze zu Gunsten der 
Bebauung In den Baugcbletcn WA 3. WA 5 und WA 6,
Die Räche GSt 2 Ist eine Gemelnschattsanlage für Stellplätze zu Gunsten der
Bebauung In den Baugebieten WA 5 und WA 6.
Innerhalb dieser Baugcblete sind außerhalb der festgesetzten Flächen für 
Gemclnschattsstellplätzc nurTletgaragen und in die Gebäude integrierte 
Garagen zulässig.

6.0 Vorkuhrungun  zum Schutz vor schädlichen Umwoltolnwlrkungcn Im Sinne des 
Bundeslmmlsslonsschutzgesotz« (BImSchG) (5 9 Abs, 1 Nr. 24 BauGB)

Genereller Hinweis

Ole artcnschutzrechtllchcn Verbotsbestände nach 5 44 Abs. 1 Bundesnaturschutz­
gesetz (BNatSchG) gelten generell und sind bei der Durchführung von Vorhaben zu 
beachten. Dio nachfolgenden Maßnahmen basieren auf dem zum Bebauungsplan 
erstellen Artcnschutzrcchtllchcn Fachbeitrag, Bei Durchführung zukünftiger Vorhaben 
sind diese unter Berücksichtigung der dann aktuellen Rahmenbedingungen zu 
überprüfen, bei Bedarf anzupassen und für das jeweilige Vorhaben zu konkretisieren.

Vcrmcldungsmaßnahmen.Bauzeltcnausschlussfrlsten'

Fledermäuse;
Abbrucharbeltcn von Gebäuden und die Entnahme von Gehölzen, welche eine 
potenzielle sommerliche Nutzung durch Fledermäuse autweisen, dürfen nur im Zeitraum 
von 01.11. bis 2H./28.Ü2. begonnen werden; zudem darf die durchschnittliche 
Nachttemperatur der vergangenen drei Nächte zum Beginn der Arbeiten nicht oberhalb 
von S”C Hegen.

Brutvöget:
Fällungen / Baufeldräumcn von Bäumen, Gebüschen und Pflanzcnb«tändcn sowie 
bauliche Maßnahmen an Gebäuden einschließlich deren Abriss dürfen nur Im Zeltrautr 
vom 01.10. bis 28/29.02. (d.h. außerhalb der Srutperlode vom 01.03.bts 30.09.) 
durch geführt werden.

Einzeltallprütung außerhalb der BauzeltenausschlussMsten
tst ein Verzicht aut die Durchführung von baulichen Maßnahmen an Gebäuden oder 
Rodungsmaßnahmen während der Brutzelt oder der sommerlichen Aktivltärazelt von 
Fledermäusen nicht möglich, so können diese durch einen begründeten Antrag unter 
Ausführung geeigneter Maßnahmen (z. 8. eine Umweltbaubcgleitung) ggf. auch 
außerhalb der Hauzeltcnausschlusstnsten umgesetzt werden; dies erfordert eine 
schriftliche Zustimmung der unteren Naturadiutzbehörde.

Ausglclchmaßnahmon .Rcdcrmausquartlcre und Nlsthllten"

Belm Abriss von Gebäuden Ist die Schädigung bzw. Vernichtung von Fortpflanzung*- und 
Ruhestätten von Fledermäusen nicht auszuschließen und die Schädigung bzw.
Vernichtung von Fortptlanzungs- und Ruhestätten von Brutvagclnzu eiwarten, Ein 
Ausgleich des zu erwartenden Verlustes kann durch die Einrichtung potenzieller 
Rcdcrmausquarttcrsstrukturen und Einrichtung von Nistkästen für Brutvögel an neu 
geplanten Gebäuden Im Plan gebiet erfolgen. Die Ausgleichsmaßnahmen sind Ihm 
Rahmen des Baugcnchmlgungsverfahrcns zur Umsetzung von einzelnen Baumaßnahmen 
zu konkretisieren.

Neben den in der Planzelchnung als Altlastcntlächen gekennzeichneten Bereichen wird 
das Grundstück Zingel Straße 40 (siche Abbildung unten) bei der unteren
Bodenschutzbehörde  dec Kreises Dithmarschen als; ’ Standort
geführt (Aktenzeichen 177.03/16297).
Vbr einer Umnutzung oder baulichen  Veränderungen mit Entslcgclungen oder Eingriffen 
In den Untergrund Ist die Räche In Abstimmung mit der unteren Bodenschutzbehörde 
des Kreises Dithmarschw Im Hinblick auf den Altiastenverdacht fachgztachterllch zu

8. Es wird bescheinigt, dass alle Im Ucgcnschaftskataster nachgewlescncn 
Flurstflcksgrenzen und -bczclchnungen sowie bauliche Anlagen mit Stand vom 

___ in den Planunterlagcn  enthalten und maßstabsgerecht dargcstellt sind.

Itzehoe, den _._2026 (Siegel)

OffcntL best
Vermessungsingenieur

9. Die Stadtvertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und 
sonstigen Trager öffentlicher Belange am _^_2026 und am _._2U26 geprüft.
Das Ergebnis wurde mitgctcilt

10. Die Stadtvertretung hat den Bebauungsplan,  bestehend aus der Planzelchnung 
(Teil A) und dem Text (Teil B) am __._.2026als Satzung beschlossen und die 
Begründung durch Beschluss gebilligt.

Meldort. den _._2026 (Siegel)
Bürgermeisterin

11. Die Bebauungsplansatzung,  bestehend aus der Planzelchnung (Teil A) und dem Text 
Hell Bi.wird hiermit ausgefertigt und Ist bekanntzumachen.

Meldorf, den .2026 (Siegel)
Bürgermeisterin

12. Der Beschluss des Bebauungsplanes  durch die Stadtvertretung sowie öle 
Internetadresse der Stadt / des Amtes und Stelle, bei der der Plan mit Begründung 
aut Dauer während der Sprechstunden von allen Interessierten elng«ehen werden 
kann und die über den Inhalt Auskunft erteilt, sind durch Aushang an den 
Bekanntmachungstafcln  der Stadt Meldorf In der Zeit vom „._2026 bis __._2026 
und ergänzend durch Veröffentlichung auf der Internctselte des Amtes Mltteldith- 
marschcn unter der Adresse "www.mltteldlthmarschen.de* ortsüblich bekannt­
gemachtworden.
In der Bekanntmachung ist aut die Möglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschrlttcn und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich ergebenden 
Rechtsfolgen (5 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungs­
ansprüche geltend zu machen und das Erlöschen dieser Ansprüche (5 44 BauGB) 
hingewlescn worden. Auf die Rechtswirkungen des 5 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls 
hlngewl«en.
Die Satzung Ist mithin am _._2U26 in Kratt getreten.

Meldorf, den __2026 (Siegel)

PRÄAMBEL

Bürgermeisterin

Aufgrund des 510 des Baugesetzbuches (BauGB) wird nach Beschlussfassung durch
die Stadtvertretung vom , folgende Satzung Über den Bebauungsplan Nr. 70

••
Anpftaruen von Häurnuti, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen  sowie 
Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, 
Sträufrtiem und sonstigen Bepflanzungen

Bäume, anzupttanzon

Bäume, zum Erhalt

Sonstige Pfanzelchcn

5 9 Abj.l Nr.25a+b BauGB

5 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB

5 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches. 5 VAbs. 7HauGB

—Abgrenzung des Maßes der Nutzung 516 Abs. 5 BauNVC

KENNZEICHNUNG
Umgrenzung der Flächen, «Suren Böden erheblich mit umweltgefährdenden 

kxjlxjoü Stof Ion belastet sind 59 Abt S Nr. 3 BnuGB

NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME 
|~D~| Kulturdenkmal gern. DSchG SH

5 9Abs.6 8auG8

DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

• 1 • Vorhandene Fluratucksgrenzen

r.a Fluretücksbczeichnung

Vorhandene Gebäude

Bemaßung In m

1 D ! zur Aufnahme In die Dcnkmalllste vorgesehen

Alle Meße sind In Meter angegeben.

Hinweis: Die benonnten DIN-Vbraehriften sind In derAmtsverwaltuns während der 
DienstMndcn einsehbar.

In den In der Planzeichnung festgesetzten Bereichen mit der Bezeichnung LPB III 
und LPB IV Ist zur Einhaltung unbedenklicher tnnenraumpcgcl In schutzbedürftigen 
Räumen im Sinne der DIN 4109-1:2018-01 (Schallschutz Im Hochbau. Teil 1: 
Mindestanforderungen) das erforderliche gesamte Bau-Schalldämmmaß der 
Außcnbautcllc für Außcnfassaden gemäß Tabelle 7.1 der DIN4109-12018-01 
vorzusehen.
Schtaträume, Kinderzimmer und Gästezimmer sind hier mit scnailgcdämmten 
Lüftungscinrlchtungcn auszustatten, sofern sie nicht an den, den maßgeblichen 
Lärmquellen abgewandten Gebäudcfassaden liegen. Wohn-/Schlafräume in 
Einzimmerwohnungen sind wie Schlaträume zu beurteilen, 
DlcSchalldämmmaßc sind durch alle Außenbautelle eines Raumes gemeinsam zu 
erfüllen und in Abhängigkeit des Verhältnisses der Außenwandtläche zur 
Grundfläche gegebenenfalls mit Korrckturfaktorcn zu versehen (siehe DIN 4109-2, 
Schallschutz im Hochbau, Teil 2 Rechnerische Nachweise der Erfüllung der 
Anforderungen).
Die Berechnung des zu erbringenden bewerteten Schalldammmaßes der 
Umfassungsbau telle eines Raumes Ist jeweils für das tatsächliche Objekt durch 
einen Sachverständigen (Architekt, Bauphyslkcr) zu berechnen.

VERFAHRENSVERMERKE
1. Aufgcstcllt aufgrund des Aufstc • d« Bau- und Umwcltausschusscs vom

18.022020. Die ortsübliche Bekanntmachung  des Aufstcllungsbeschlusscs  erfolgte durch 
Aushang an den Bekanntmachungstatcln  der Stadt Meldorf in der Zelt vom 03.03,2020 
bis 1103,2020 und ergänzend durch Veröffentlichung aut der internetscltc des Amtes 
Mltteldlthmarschcn unter der Adresse "wwwznlttcldlthmarschcn.de".

2 Aut Beschluss des Bau- und Umwcltausschusscs vom 18.022020  wurde nach 5 13a

62 In den in der Planzeichnung durch ein Punktraster gekennzeichneten Bereichen 
sind an den zur Rosenstraßc. Zlngelstraßc, Straße Am Bahnhof und Hlndcnburg- 
straße ausgerichteten Fassaden Außenwohnbcrcichc nur ausnahmsweise zulässig, 
sofern diese durch geeignete Maßnahmen Im Nahbereich (z.B. abschirmende
Wände,' I auf maximal 62 d BIA) abgcschlrmt werden.

Ausnahmen von den Festsetzungen Nr. 6.1 und 62 können zugelassen werden, 
soweit durch einen Sachverständigen nachgcwlcscn wird, dass andere Maßnahmen 
gleichwertig sind.

Anpflanzon von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie 
Bindung für Bepfla nzungen für diu Erahtlung von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen (5 9 Abs. 1 Nr. 2S atb BauGB)

Für die gemäß Planzeichnung zum Anptlanzen festgesetzten Bäume sind mlttct- 
kronlgc, hochstämmige Laubbäumc In der Mindestqualität Allecbaum, 3 x 
verpflanzt mit Drahtballen. Stammumfang 18 bis 20 cm, zu verwenden.
Die festgesetzten Pflanzstandarte können Im Rahmen der Ausführungsptanung 
jeweils innerhalb der Fläche HirGcmclnsölartsstcllplätze GSt 1 und Im MU 3 
innerhalb des Bereichs nördlich der Planstraße A und östlich der überbaubaren 
Räche verschoben werden.

In den Baugeblctcn sind Je angefangene unvcrslegelbarc 300 ir 7 Grundstückstlächo 
ein heimischer Laubbaum oder hochstämmiger Obstbaum zu pflanzen.
Entsprechende vorhandene Bäume und die gemäß Planzelchnung In Verbindung mit 
der textlichen Festsetzung 7.1 zum Anptlanzen testgesetzten Bäume können 
hierauf abgerechnet werden.

Im Kranenbcrelch dcranzupflanzendcn Bäume Ist jeweils eine mindestens 10 m: 
große Ptianztlächc offen zu halten.
Die zum Anptlanzen und zur Erhaltung festgesetzten Bäume sind dauerhaft zu 
erhalten, fachgerecht zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen.

Abs. 2 Nr. 1 IVm. 513 Abs. 2 Nr 1 BauGB von der I 
Öffentlichkeit nach 5 3 Abs. 1 BauGB abgesehen.

"Quartier am Bahnhof", für den Bereich: "nördlich der Hindenburgstraße,  südlich des 
Zingels, östlich der Brüttstraße und westlich der Straße Am Bahnhof" bestehend aus 
der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.

0
i

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt 
sein können, wurden nach 5 4 Abs. 11.V.m. 5 3 Abs. 1 BauGB mit Schreiben von- 
18.062021 unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme autgetordert.

4. Der Bau- und Umweltausschuss hat am 07.102025 den Entwurf des Bebauungsplanes 
mit Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt

S. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzelchnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B). sowie die Begründung haben In der Zelt vom 22,10.2025 bis 24.112025 
während folgender Zelten: Montag Bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr sowie Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr nach 5 3 Abs. 2 
BauGB Öffentlich ausgeiegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass 
Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich, zur 
Niederschrift oder per E-Mail abgegeben werden können, durch Aushang an den 
Bekanntmachungstafeln der Stadt Meldorf In der Zelt vom 13.10.202S bis 21.10.202S 
ortsüblich bekanntgemacht Der Inhalt der Bekanntmachung über die Auslegung der 
PlancntwGrte und die nach 5 3 Abs. 2 BauGB auszulcgcndcn Unterlagen wurden unter 
der Adresse "www.mlttcldltbmaisdlen.de* Ins Internet eingestellt

6. Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde nach der Öffentlichen Auslegung geändert Der 
Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzelchnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B), sowie die Begründung haben in der Zelt vom 23.022026 bis 09,03.2026 während 
folgender Zelten: Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 12MU Uhr und 14:üü Uhr bis
16:00 Uhr sowie Freitag von ÜHW Uhr bis 12:00 Uhr erneut  f
wurde bestimmt, dass Stellungnahmen nur zu den geänderten und ergänzten Tellen 
abgegeben werden konnten. Die öffentliche Auslegung  wurde mit dem Hinweis, da» 
Stellungnahmen während derAuslegungstrlst von allen Interessierten schriftlich, zur 
Niederschrift oder per E-Mail abgegeben werden können, durch Aushang an den 
Bekanntmachungstafcln der Stadt Meldorf am In der Zelt vom 2026 bis _._.2026
ortsüblich bekannt  gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung über die Auslegung der 
Planentwürte und die nach 5 3 Abs. 2 HauGH auszutegenden Unterlagen wurden unter 
'■www.mitteldtthmarachen.de“ ins Internet eingestellt

SATZUNG DER STADT MELDORF 
ÜBER DEN

BEBAUUNGSPLAN NR. 70 
"QUARTIER AM BAHNHOF"

Für den Bereich:
nördlich der Hindenburestraßc, südlich des Zingels, 

östlich der Brüttstraße und westlich der Straße Am Bahnhof

Endgültige Planfassung 
0S.0S2026 (Bau- und Umwcl tausschuss)

ARCHITEKTUR
+ STADTPLANUNG

wwwznlttcldlthmarschcn.de

